
NCr 1T Ce1Nealt stesgeschichtlichen Koordinatensyste
der schwierigsten Aufgaben.

Das uch fulßt aut (:hheter Kenntaie der Quellen,
der Monumenta Historica d von denen bis 1944 Quartbände
vorliegen. Aber es 1st 1n der . Sprache des Herzens geschrıeben Will
es doch uüber die Oberfläche der Quellentexte Zzu den Tiefen VOL-

stoßen, die jenselts der reinen Historıe liegen. 10). Es umfaßt
Trel Abschnitte Der Einfiuß der mwelt des Natıus qaut eın
geistliches Werden; Die Begegnung des natıus mM1% der Tradition
der christlichen Frömmigkeit; Diıie mystische Umwandlung des
Ignatıus ADE Mann der irche. Eıne wertvolle Einiführung und
ZWOLT K  S  eıiten Nachweise umrahmen das uch Zutreffend der
Verfasser im W4 der Geistlichen Übungen den Niederschlag des
eigentlichen Wesens ignatianischer Art AUTS der Gedankenwelt”’der
Exereitia aber gıng die Gesellschafit selbst hervor. Dıie Geburts-
stunde der Geistlichen Übungen WarLr die Vısion Cardoner, cdi1e-

D  E oyola den „synthetischen lic (Letur1a) für den Orggnismus der
Mysterien vermiıttelite

Zahlreiche Einzelheıten machen die Lekture geméin anregend.
Wır hoören VO.  5 der stürmischen Jugend und .dem zeitlebens un-—

geschickten Spanisch des adeligen Basken, VO.  kn den drei Buchern,
die lesen a&  6, VO Streit Der die ange  ıchen orlagen
für das Buch der Geistlichen Übungen, von QLarına und Bernar-
din VO  S Siena als den unmittelbaren Vorläufern 1n er Geistes-
unterscheidung, VO  5 der kirchenhistorisch feststellbaren Abneı:gung

die Gesellschaft auch innerhalb kirchlicher Kreise un: v1ie-
les mehr. Fur 1ne Neuauflage waren erwunsch eın Wort Der die
Eigenart des baskischen Volkes, 1ne Stellungnahme ZUTLT neuesten
Zuschreibung der mitatıo Christı (zert TOTiEe und eine Be-
schriftung des beigegebenen Bildes. Angesichts dieser Trbei1f, der
11 ahmen Neuerscheinu:  C eın Ehrenplatz gebührt, dürfte
ın vielen Lesern der dringende Wunsch ach einer Ignatiusblo-
graphie aufsteigen, die der weltgeschichtlichen Bedeutung Loyolas
genugt. Der Ver: a;‘ser wäre der Benufens'ge für diese Großarbeift.

Linz Dr Karl der

Zum Kampf geweiht. Vom Sinne der Fırmung Von Um-
berg Z,weite, umgearbeitete Auflage. Kl S0 Innsbruck194 %, erlag Fellzian Rauch Brosch 4.50

Priestern, die Predisten; Glaubensstunden, Vorträge oder Ka-
techesen uber das Firmsakramen halten aben, ferner Erwach-
senen, die cdie empfangene Firmgnade und den empfangenen FEirm-
aufitrag wıe  der 1n sich aufleben lassen wollen, w1ie auch Jugend-
lichen, die sich auf den Empfang dieses Sakramentes vorbereiten,
se1l diese Schrift empfohlen. en ihrer. klaren, übersichtlichen
Disposition, gen ihrer Gedankenfülle wıe nicht zuletzt wegsen
iNnrer starken biblischen Haltung wird diese Schritft VOTLT allem dem.
Seelsorger willkommen SCIN, ur die Kinder 1ST das Büchlein wohl
nicht gedacht.

AA Dr lSéhwarzbaue*r.
Aufbau 1MmM Widerstand. Ein Seelsong&B ericht aus Österreich 19383

his 1945 Von Dr Karl Rud
Verlag. Gebd olf 80 Salzburg 1947, _ tto Müller-;

„Aufbau ım Wig@erstand“‘. etitelt der Leiter des Wiener Seel-
SOorgeamtes, Domkapitular Dr. Karl udolf, seinen großangelegten
R_.échenschaftsberich; über ie Vin den Jahren | der gationalsozialisti—%  w

%



schen Bedrückung 1Nn derl Erzdiözese Wien geieistete seelsorglicheAufbauarbeit. Die eıt der Verfolgung hatte auch ih: utes DIie
Seelsorge hat in diesen sıeben. Jahren a1llt vielen eDieten ort-
SCNT1LTitE gemacht, wWw1e S1e 1ın geruhsamen Zeıten nicht denkbar
Sewesen waäaren. Die Not ang vielfiac zum Beschreiten Sanz
CUul Wege Mag auch manche eueinführung XL zeitbedingt g...se1n, das meilste 1sSt doch eın bleibender Gewinn.

Die außeren Ereignisse werden Ar UrzZ er aber der Be-
TIC Dewußt 1n die gewaltigen geschichtlichen usammenhänge
hineingestellt. Dr Rudolf bewältigt 1n dem UuC,  C eine kaum faß-
Dare en  © VO  > atsachenmaterial Der uberreiche Inhalt kannUure den 1Nnweis auf die einzelInen Kapıitel Nnur uUrz angedeutet
werden: Grundlegung der Seelsorge ın den Gegebenheiten;Die Seelsorger. und ihre Einsatzgebiete; Aktivierung der La1len;Aufbau der iınder- un Jugendseelsorge; Familien-, Männer- und
Frauenseelsorge, Dor{fseelsorge; oOhere religiöse Bildungs- undKulturarbeit; ScChwlerigkeiten und Gegenspieler die Gestapo;Der Kardinal-Erzbischof; Das Seelsorge-Amt und seine Gefolg-Sschaft; Die anderen Diözesanstellen; Der Wirkradius; Die Mängelun die Erfolge; Der eistige eWw1inn; nhang okumente.

Das Werk ist ZzZe1t- und kirchengeschichtlich edeufungsvoll un!
als eın wertvoller Beltrag einer längst fälligen Geschichte der
Seelsorge-zu werten. Bei aller Anerkennung WwiIrd man ‚aber och
auch manche Vorbehalte machen mUuUSssen, Schon insicht-lıch des Untertitels (Ein Seelsorge-Bericht aus Österreich), der
miGverständlich ist In dem Werk 1ST NUur VO  - der Trbeit 1n derETrZdiözese Wien die Rede Die anderen Osterreichischen 1O0zesen,;1n denen er ahnlichen Schwierigkeiten 1N' hnlicher Weise g-arbeite wurde, kommen nıch: orte

1anz Dr Obernhumer.
Katholische Beichte und Psychotheranie. Von Privatdozent Dr.

Josef Milter (32
KSTE 3.6'  O

nnsbruck—Wien 1947, T’yrolia-Verlag.
Vorliegende Abhandlung erécheint als Heft der VO:  e dem be-

kannten nnsbrucker Universitätsprofessor Dr ubert Urban g_
gründeten und herausgegebenen Sammlung Medizin—Philosophie—Theologie. Der Verfasser behandelt zunaäachst die Beichte in theolo-
gischer 1C. verwel: dann aut den Wesensunterschied ZU. Psy-chotherapie, die psychotherapeutischen omente 1ın der Beichte,die psychotherapeutische Begrenzthei der Beıchte un zieht
Schließlich Wolgerungen für Beichtkind, Beichtvater und AÄArzt. In
einer Zeit, 1el VO.  - „arztlicher Seelsorge die Rede ist und
1Nan auch außerhalb der Kırche für die psychologischen Heilkräftedes Bußsakramentes wieder Verständnis aufbringt, fg die Schrift
eine lqesondere Aktualität beanspruchen.

Dr Ob érnh'ü.fiv.e‘r.Lii1z
Die Kunde VOoO Lebeh in Christus Von LeopOold P%ohask:a. 80

Wien 1948, erlag Herder. Gbd 28.40
In einem dreimaligen Gang durch die Zeiten des Jahres

WIrd 1m vorliegenden Buch die Kunde VOo Leben gegepen In
den „SChichten des Lebens typisiert der Verfasser das Leben der
Pflanzen, der lere, des enschen, des Göttlichen. Mit der Weih-
NnNachtsmette en! der erste Grang 1m (;edanken der rlösung. Im.
zweiten el werden WI1r m1t dem. alles durchwaltenden esetz der


